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Verordnung 
8 über 
die Ausführung der Wahl der Abgeordneten 
zur zweiten Kammer. 
(Beſchluß.) 
§. 31. Der gewählte Abgeordnete muß ſich über 
die Annahme oder Ablehnung der auf ihn gefallenen 
Wahl gegen den Wahl- Kommiſſarius erklären. Eine 
Annahme ⸗ Erklärung unter Proteſt oder Vorbehalt gilt 
als Ablehnung, und hat eine neue Wahl zur Felge. 
§. 32. Die zur Ausführung dieſer Verordnung 
erforderlichen näheren Beſtimmungen hat Unſer Staats— 
iniſterium in einem zu erlaſſenden Reglement zu treffen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un- 
terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouei, den 30. Mai 1849. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. 


von Manteuffel. von Stretha. ven der Heydt. 
von Rabe. Simons. 


Ber; Saas a a 
der in den einzelnen Regierungsbezirken zu wählenden 


x 


Anzahl von Abgeordneten zur zweiten Kammer. 

a Regierungsbezirk Königsberg 18, Gumbinnen 14, 
Danzig 9, Marienwerder 13, Poſen 20, Bromberg 
10, 5 Berlin 9, Petsdam 18, Frankfurt 18, 
Stettin 12, Köslin 9, Stralſund 4, Breslau 25, 
Oppeln 21, Liegnitz 20, Magdeburg 15, Merſeburg 
16, Erfurt 7, Münſter 9, Minden 10, Arnsberg 12, 


Köln 11, Düſſelderf 19, Koblenz 1 8 
Aachen 9, — Summa 350, enz 11, Trier 11, 


Wir Friedrich Wilhelm, 
den, König von Preußen ꝛc. 
verordnen auf den Antrag Unferes Staats-Miniſteriums 

olgt: 

Bir; 5 1. Die Urwähler für die zweite Kammer 
Haben ſich am 17. Juli d. J. zur Wahl der Wahl⸗ 
männer zu verſammeln. 


von Gottes Gna— 


Art. 2. Die Kammern werden auf den 7. Auguſt 
d. J. zuſammenberufen. 

Art. 3. Unſer Staats- Miniſterium wird mit 
der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung be— 
auftragt. 8 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 30. Mai 1849. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. 
von Manteuffel. von Strotha. von der Heydt. 
von Rabe. Simens. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 


Frankfurt a. M. Hier ſind 2 Schwadronen 
mecklenburgiſche Dragoner mit 1 Batterie als Garni⸗ 
ſons- Truppen eingerückt. Am 31. Mai felgten 2 
Schwadronen mit 1 Bataillon Musketiere. 15,000 
Hannoveraner find angekündigt. 

Baden. Die badiſchen Republikaner fielen am 
30. Mai bei Heppenheim in Heſſen ein und griffen 
die Reichstruppen an. Es war ein heißer Kampf, 
Das republikaniſche Heer wurde bis nach dem badi⸗ 
ſchen Weinheim zurückgetrieben und erlitt großen Ver⸗ 
luſt. Von Seiten der Reichstruppen fielen die heſſi⸗ 
ſchen Ober-Lieutenants Zimmermann und Hoffmann. 
Andere Republikaner wollten bei Auerbach einfallen, 
wurden aber von den Bauern verjagt. — So führen 
die badiſchen Demokraten die deutſche Reichsverfaſſung 
durch! — Der Ober-Kommandeur der republikani⸗ 
ſchen Truppen Herr Sigel hat den Grundſatz aufge⸗ 
ſtellt: „die Subertination muß für alle Zukunft 
bei dem Militärſtande verſchwinden und es Mitt an 
ihre Stelle die Aſſoziation!“ — Der Erfolg wird 
lehren, ob er mit dieſer neuen Lehre durchkommen 
wird. Sigel iſt ein Jüngling von 21 Jahren. 

Rheins Pfalz. Die Feſtung Landau iſt ne 
in den Händen der Reichstruppen. an 


* 


Anzeiger. 


Donnerſtag, den 7. Juni. 
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Dänifher Krieg. f 

Ven Friedericia ſchreibt man, daß die Dänen 
ſich gern ergeben würden, wenn die Deutſchen nur 
angreifen wollten. Da der Angriff aber gewiß eine 
Anzahl blutiger Opfer koſten würde (die Feſtung iſt 
von 5 Bataillonen vertheidigt und mit Kanonen wobl 
verſehen), fo ziebt man es vor, dieſelbe zu cerniren 
und von Zeit zu Zeit zu bombardiren. — Ein Ba⸗ 
taillen Badener, welches aus der Heimath keine Gel— 
der mehr ausgezahlt vekam, iſt in die Dienſte der 
proviſoriſchen Regierung von Schleswig- Holſtein ges 
treten, welche auch ſofort die Rückſtände auszablte. 
— In Folge eines neuen Befehls an den General 
Prittwitz, da die früheren, inne zu halten, durch 
Verwerfung des Waffenſtillſtandes wieder aufgeboben 
ſind, iſt derſelbe immer weiter nach Norden gerückt 
und in Verfolgung des Rye'ſchen Korps begriffen, 
welches bereits von den günſtigſten Punkten zur Ein⸗ 
ſchiffung nach der Inſel Fühnen abgeſchnitten fein ſoll. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Der Fall Ofen's wurde durch Minen, welche 
die Wälle in die Höhe hoben, zunächſt bewirkt. Die 
Ungarn eroberten dort 83. Geſchütze, 1400 Centner 
Pulver, 2000 Centner Salpeter, 14,000 Gewehre, 
und machten 2212 Mann und 86 Offiziere zu Ge⸗ 
fangenen. Der Ofener Kommandant Hengi iſt am 
22. Mai an ſeinen Wunden geſtorben. In Sieben⸗ 
bürgen brandſchatzen die Ungarn die dortigen Deutſchen. 
Herrmannſtadt ſoll 1 Million, Biſtritz 2 Millien, 
Schäsburg 200,000 und Mepäſch 100,000 Fl. aufs 
bringen. Die Ruſſen haben den Fluß Waag über⸗ 
ſchritten mit 20,000 Mann. — Die Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze werden jetzt immer verworrener. Das 
Widerſprechendſte kreuzt ſich. So viel ſcheint gewiß, 
daß ein Ruſſeneinmarſch an einigen Stellen, wie bei 
Kaſchau, was ſehr zerſchoſſen worden fein fell, weil 
die Magyaren beim Einrücken der Ruſſen in die Stadt 
auf die Truppen ſchoſſen und ſiedendes Oel ze. herab- 
geſſen, und bei Tyrnau erfolgt iſt. Dem Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Welden iſt das Ober: Kommando 
wieder abgenommen und damit Feldmarſchall-Lieute⸗ 
nant Haynau beauftragt worden, unter deſſen Be— 
fehlen eine ruſſiſche Truppenabtheilung ſteht. Die 
kaiſerlichen Vorpoſten ſtehen bei Nyaros auf der In⸗ 
ſel Schütt, bei Neutra und Raab die Magyaren. 
In letzterer Umgebung ſell Görgey 60,000 Mann 
uſammen gezogen haben. — In Neuftättf an der 
‘ang rückten am 30. Mai 10,000 Ruffen ein. Sie 
halten jetzt auch Eperies beſetzt. — Am 25. Mai 
Vieh Jellachich bei der Feſtung Peterwardein eine vor⸗ 
geſchobene Batterie erſtürmen und warf die feindlichen 
Verpeſten zurück. Das Hauptquartier des Ban's 
wurde am 29. Mai von Bukovar nach Ruma verlegt. 
Die Magyaren haben ihre ganze Herresmacht aus der 
Baezka und dem Banate im Tſchaikiſter-Bataillon zu⸗ 


ſammen gezogen, um jenen Winkel zwiſchen der Theiß 


und Donau ganz zu nehmen und dem Ban den Ueber⸗ 
gang zu erſchweren. Dieſe Verſuche ſollen mißlun⸗ 


4 


gen ſein. Am 22. wurden fie bei Vilevo und Mer 
ſerin von den Serben zurückgedrängt; ebenſe an dem⸗ 
ſelben Tage bei Titel. — Dagegen beſtätigt ſich die 
Nachricht, daß General Ben die Stadt Orſe wa 
eingenommen und General Puchner mit feinem 
Armeekorps ſich wieder in die Walachei zurückgezogen 
habe. — Von Siebenbürgen weiß man noch gar 
nichts. So viel ſcheint bis jetzt ſicher, daß die 
Ruſſen noch nicht in das Land eingerückt waren. 


Frankreich. 

In der geſetzgebenden National⸗Verſammlung zu 
Paris wird mehr geſchricen und getobt, als geſprochen 
und verhandelt. In Algerien iſt Louis Pbilipp's 
Sohn, der Herzog ven Aumale, als Abgeordneter nicht 
erwählt werden. Die Rechte und das Centrum halten 
bis jetzt entſchieden zuſammen. Es bandelt ſich jetzt 
in Frankreich um den Sieg der conftitutienellen Mes 
publik über den Kemmunismus, betitelt: „ſoziale Re⸗ 
publik“. — Ein neues Miniſterium iſt nech nicht 
gebildet; es find zwar mehrere Liſten im Umlaufe, 
doch weiß man nicht, welche die richtige und ob über⸗ 
haupt eine daven aus dem Kabinct gekommen iſt. — 
Die Gewerbe-Ausſtellung zu Paris iſt am 4. Juni 
eröffnet worden und ſoll die Zahl der Ansfteller bes 
reite über 4500 geſtiegen fein. — Der ſchöne Mars 
morblock zu Napeleens Grabmal iſt im Hotel der 
Invaliden angekemmen. Er wiegt 44,000 Kilogramm 
(à 2 Pfund 6 Quentchen Gewicht). 


England. 

In Folge, daß ein Menſch anf die Königin ges 
ſchoſſen hat, iſt ein Geſetz in Anwendung zu bringen, 
welches dieſe That mit 7 Jahren Expertatien oder 3 
Jahre Einſperrung mit dreimaliger öffentlicher oder 
geheimer Peitſchenſtrafe bedroht. — Ueber die 
geheimen Abſtimmungen bei Abgeerdneten-Wahlen 
ſagt die Times: „Ein Wäbler iſt ein Regierender, 
eine Stimmabgabe, eine Regierungshandlung. Wir 
dulden keine geheime Regierung eder Geſetzgebung, 
warum ſollen wir eine geheime Abſtimmung dulden? 
Wenn Jemand ſich nicht den Folgen einer Abſtimmung 
ausſetzen kann, ſo ſoll er gar nicht ſtimmen.“ — 

Italien. 

Rom. Die Beichtſtühle aus den Kirchen 
werden zu Barrikaden gegen die Franzoſen verwendet. 
Bologna iſt ven den Oeſterreichern genommen. 
Am 24. Mai waren die großartigften Lügen aus 
Deutſchland verbreitet. Mit den Franzoſen dauern 
die Unterhandlungen fort, und Leſſeps verweilt 
noch immer in Rom. Man iſt überzeugt, daß von 
Seite der Franzoſen kein neuer Angriff erfolgen werde. 
Indeſſen find die Vertheidigungs⸗ Anflalten deſhalb 
nicht eingeſtellt, ſendern es werden fogar neue an 
der Engelsburg getroffen. 

Venedig. Graf Thurn hat über den Fall 
des Forts Malghera bei Venedig unterm 28. Mai 
einen ausführlicheren Bericht ergehen laſſen. Das am 
24. Mai begonnene Bombardement wurde in der darauf 


folgenden Nacht mit Kraft fertgeſetzt, womit manches 
feindliche Geſchütz demontirt und auch die Schanzen 
ziemlich zeritört waren. Es wurden in Einem Tage 
über 15,000 Kugeln, Brandraketen, Bomben ıc., 
die ſelten ihr Ziel verfehlten, in das Fort geworfen. 
Die Folge daven war, daß die meiſten Gebände im 
Wert, ſelbſt die bombenfreien Kaſernen, faſt gänzlich 
zerſtert waren. Im Laufe des 25. gelang es, zwei 
Pulvermagazine in die Luft zu ſprengen. In der 
Nacht vom 25. zum 26. wurden unter beſtändigem 
Bombardement die Schanzarbeiten gegen das Fort 
forigeſetzt und die Yaufgräben weiter gezogen. Gegen 
Abend des 26. erſchlaffte das Feuer des Feindes. 
Eben ſollte ein Sturm gegen das Fort unternommen 
werden, als eine Schleich-Patreuille in der Nacht 
vom 26, zum 27. die Entdeckung machte, daß Mal⸗ 
gbera vom Feinde geräumt ſei, worauf es unter 
großem Jubel beſetzt wurde. — Radetzky hat ſich 
am 27. Mai nach Malghera begeben und man erwar- 
tete nun in dieſen Tagen das Bombardement und 
den Angriff auf die Lagunenſtadt. 

Neapel. Der Konig iſt mit ſeiner ganzen 
Armee, von der ein Theil bekanntlich bei Velletri 
durch die römiſchen Truppen unter Garribaldi geſchla⸗ 
gen wurde, in ſeine Staaten zurück, weil dies Frank⸗ 
reich im Verfelg der motivirien Tagesordnung der 
franzöſiſchen National Verſammlung vom 4. Mai 
verlangt habe. 


Spanien. 

Am 22. Mai wurden in Barcellona ſämmtliche 
nach den Kirchenſtaaten beſtimmte Truppen eingeſchifft, 
um am 23. bei günſtigem Winde unter Segel zu 
gehen. Es waren 14 Generale, 188 Offiziere, 4689 
Soldaten mit 50 Pferden auf 10 Schiffen vertheilt. 


Einheimiſches. 


Donnerſtags, den 31. i, frü if 

9 Uhr, wurde der Riemer = 8 u 
einen Nachbar darauf aufmerfiam gemacht, daß ſich auf 
ſeinem Kartoffelfelde eine ſchwarze Maſſe befinde, die 
von Weitem wie ein Düngerhaufen ausſah. Näher 
tretend bemerkte Wendt, daß die Maſſe ſich bewege. 
er * ſeine mit drei Ladungen Schrot und einer 

uge Arte Flinte und feuerte in der Entfernung 
von Ns 50 Schritt auf die dunkle Maſſe, worauf 
ſich große Vogel kreiſchend erhoben und in die 
Hohe ſchwebten. Ein eilfter war offenbar angeſchoſ— 
von, konnte aber noch je gut laufen, daß Wendt, 
der ſchleunigſt folgte, kaum nachkommen konnte. Als 
er ihn erreicht hatte, ſchlug er ihn mehrfach mit dem 
Flintenkelben auf die Finiche und den Kopf, und 
betäubte ihn endlich ſo, daß er ihn auf die Schulter 
nehmen, und den Hals zuſammendrückend, nach Hauſe 
tragen keunte. Der beim Aufheben noch lebende Vo⸗ 


gel wurde auf dieſe Weiſe erſtickt. Trotz mindeſtens 
20 Kelbenſchlägen auf den Kopf iſt der Vogel dort 
jedoch nicht im Mindeſten verletzt. Der Schuß war 
in den einen Flügel gegangen. Der Rieſenvogel wird 
vom Conſervator Tobias ausgeſtopft. Bei näherer 
Betrachtung erweiſt ſich das Exemplar als ein Männ⸗ 
chen der Gattung Wultur einereus (grauer Geier), 
welche Gattung immer in Geſellſchaft fliegt und ſchon 
einige Mal in Schleſien — ſo viel uns bekannt, in 
der Lauſitz noch nicht — geſehen worden iſt. Die 
Heimath iſt das Karpathenland und die öftlichen 
Kärnthner und Tyreler Alpen. Der Vogel it ſchon 
mebrere Jahre alt, wie das Gefieder ergibt, it vom 
Schnabel bis zur Schwanzſpitze am Leibe 2 Ellen 
ſächſ, lang, 14 Pfund ſchwer, und mit ausgeſpann⸗ 
ten Fittichen über 5 Ellen ſächſ. breit. Er hatte 
lange Zeit nichts gefreſſen, denn im Kepf und Mas 
gen war beim Ausnehmen deſſelben nichts vorzufinden. 
— Die übrigen 10 Geier flogen, nachdem ſie eine 
Zeit lang drohend über Wendt's Haupte geſchwebt, 
über die Neiſſe in der Richtung auf Penzig zu. 

Görlitz, 3. Juni. Geſtern Nacht zwiſchen $ 
und 342 Uhr brach in dem Hauſe No. 49. in der 
Kriſchelgaſſe plötzlich Feuer aus, was, trotz der eilig⸗ 
ſten Hilfe, das nebenliegende Haus No. 50., wie 
No. 49., einem gewiſſen Niems gehörend, ergriff, 
und ſich durch einen lebhaften Gewitterwind genährt, 
auf die gegenüberliegenden, wie die vorgenannten mit 
Schindeln gedeckten, unverſicherten Häuſer No. 45., 
dem Zeugſchmidt Bergmann, und No. 46., dem 
Tuchbereiter Chriſtmann gehörigen Häuſer aus⸗ 
dehnte und dieſelben ebenfalls in Aſche legte, trotz 
raſtloſer Anſtrengungen der Löſchmannſchaften und 
des hieſigen Rettungs-Vereins. Ueber den Urſprung 
ſind die Ermittelungen im vollſten Gange. 

Görlitz, 6. Juni. Am 2. Juni trafen 2 Kem⸗ 
pagnien des 6. Landwehr⸗Regiments hier ein; am 3. 
früh 8 Uhr das 1. Bataillon (Liſſa) des 19. Regi⸗ 
ments von Lauban her, welches heute früh um 5 
Uhr bereits wieder ausrückte, um dem ſpäter eintref⸗ 
fenden (Liſſaer) Garde⸗Landwehr-Vataillon Platz zu 
machen. Am 4. Juni Mittags kam die J. Kemp. 
des (poln.) Liſſaer Garde-Landwehr- Bataillons hier 
an und hielt, wie die übrigen, in Hermsdorf und 
Leopoldshayn am 5. Ruhetag. Am 5. kamen noch 
c. 80 Mann von demſelben Vataillon, die ſpäter 
eingezogen waren, hier an. Am 6. früh vereinigte 
ſich das ganze Bataillon gegen 5 Uhr auf der Hohe 
von Rauſchwalde und marſchirte weiter nach Dresden, 
wo es in vier Tagemärſchen eintreffen ſoll. 


Der Bauer Johann George Pilz zu Frieders⸗ 
dorf hat der daſigen ehe ein Geſchenk von 100 
Rihlr. zur Anſchaffung eines gläſernen Kronleuchters 
incl. Reſervefonds für Beleuchtung deſſelben an Weih⸗ 
nachten vorigen Jahres gegeben. 


u 
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Görliger Rirdenlifte u" 


ö Geboren. 1) Mitt. Ernſt Moritz Bertram, B. u. 
Kupferſchmidt allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Eleon. geb. Kott⸗ 
witz, S., geb. d. 13., get. d. 29. Mai, Wilhelm Emil. — 
2) Joh. Gotift. Hüttig, Häusl. u. Zimmergeſ, in Nieder⸗ 
Meys, u. Fin. Anna Eliſab. geb. Altmann, S., geb. d. 
17., get. d. 29. Mai, Ernſt Theodor. — 3) Ernſt Friedr. 
Wilhelm Hornig, Inw. allh., u. Fin. Marie Roſine geb. 
Seidel, T., geb. d. 23., get. d. 29. Mai, Marie Erneſt. 
— 4) Hrn. Carl Leo Alexander Hayn, Parliculier allh., 
u. Fru. Nofalie Aug. Bertha gek. Thun, T., geb. d. 8. 
April, get. d. 30. Mai, Anton. Marie Helene. — 5) Hrn. 
Carl Aug. Müller, Packmeiſter bei der Sächſ.⸗ Schleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſch. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Bauer, 
S., geb. d. 12., get. d. 31. Mai, Aug. Fedor Perrm. — 
6) Ern. Aug. Wilh. Wäge, Königl. Vermeſſungs-Reviſor 
allh., u. Firn. Clara Antonie Louiſe geb. Müller, S., geb. 
d. 1. Mat, get. d. I. Juni, Robert. — 7) Difir, Golm. 
Wilh. Moritz Klingenberger, B. u. Korbm. allh., u. Fin. 
Auguſte Chriſt. geb. Exner, T., geb. d. 25. Mai, get. den 
1. Juni, Aug. Alwine. — 8) Mſtr. Ernſt Friedr. Moritz 
Schlimper, B. u. Kürſchn. allh., u. Irn. Marie Tpereſe 


geb. Gründer, S., geb. den 25. Mai, get. den 1. Junt, 


get. d. 3. Juni, 


mit Guſtav. — 9) Mſtr. Tobias Wilh. Kuothe, B. und 
Tuchfabrik. allh., u. Frn. Erneſt. Wilhelm. geb. Knoblauch, 
S., geb. d. 16. Mai, get. d. 3. Juni, Tobias Wilh. Ru⸗ 
dolph. — 10) Mer. Friedr. Wilhelm Hildebrand, B. u. 
Schneider allh., u. Fin. Emilie Louiſe geb. Köhler, T., 
geb. den 17. Mai, get. den 3. Juni, Pauline Minna. — 
11) Carl Friedr. Wilhelm Mende, B. u. Dachdecker allh., 
u. Arm. Chriſtiane Henriette geb. Schimmel, S., geb. den 
20. Mal, get. d. 3. Juni, Richard Balduin. — 12) Mſtr. 
David Richter, V. u. Tiſchl. auy., u. Fin. Sch. Chrift. 
geb. Schmidt, S., geb. d. 21. Mai, get. d. 3. Juni, Os⸗ 
win Herrmann. — 13) Carl Gottlieb Eiffler, B. und 
Victualienhdlr. allh., u. Fin. Bianka geb. Finſter, T., geb. 
d. 21. Mai, get. d. 3. Juni, Bianka Bertha Marie. — 
14) Mſtr. Carl Friedr. Aug. Haaſe, B. u. Schneid. allh., 
u. Sen. Job. Chriſt. geb. Gehler, S., geb. den 23. Mai, 
Alexander Emil. — 15) Johann Carl 
Gotifr. Richter, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Bm. Joh. 
Thereſe geb. Jäckel, S., geb. d. 23. Mai, get. d. 3. Juni, 
Carl Eruſt Louis. — 16) Carl Aug. Siegert, Bleichermſtr. 
in Cunnersdorf bei Hirſchberg, u. Sen. Sch. Friederike geb. 
Ludwig, S., geb. den 24. Mat, get. den 3, Juni, Guſtav 
Adolph. — 17) In der kathol. Gem.: Joh. Moraw⸗ 
fe, S., geb, d. 20. get. d. 2. Mai, Emanuel, Ridard. 


Getraut. 1) Mit. Ferdin. Julius Franz Dümont, 
B., Sattler u. Wagenfabrik. allh., u. Igfr. Bieber. Jul. 
Werner, Joh. Friedr. Werner's, B. u. Tuchmachgeſ. allh., 
ehel. älteſte T., getr. den 4. Juni. — 2) Carl Traugott 
Ludwig, B. u. Stadigartenbeſ. allb., u. Igfr. Jeh. Eprift. 
Juliane Altmann, Joh. Georg Altmann 's, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſitz. allh., ehel. einz. T., getr. d. 4. Juni in Cun⸗ 
nerwitz. 3) In der kathol. Gemeinde: Franzis⸗ 
kus Völckel, B. u. Schuhm. allh., u. Igfr. Aug. Thereſe 
Henriette Tieffe, weil. rn. Georg Sam. Tieffe's, geweſ. 
Executor beim Königl. Preuß. Land- u. Stadtgericht allh., 
T., geir. d. 22. Mai. 


Geſtorben. 1) Hr. Johann Gottl. Hübner, geweſ. 
Landſteueramtis-Kaſſirer, z. Z. Particulier allh., geſt. d. 28. 
Mai, alt 64 J. 5 M. 17 T. — 2) Difir. Carl Auguſt 
Neumann, B. u. Seiler allh., geſt. d. 30. Mai, alt 40 J. 
15 T. — 3) Fr. Job. Charl. Marſchel geb. Sachſe, Carl 
Friedr. Marſchel's, B. u. Handelsm. allh., Ehegat., geſt. 
d. 30. Piai, alt 28 J. 19 T. — 4) Joh. Carl Wilhelm 
Möbius, Joh. Got. Möbins's, nv. allh., u. Bm. Jo⸗ 
danne Caroline geb. Schubert, S., geſt. d. 31. Mai, alt 
21 J. II M. 14 T. 5) Ich. Gottl. Brütner’s, B. 
u. Zimmergeſ. allh., u. Fru. Johanne Chriſt. geb. Pfeiffer, 
S., Bernh. Oswald, geſt. d. 28. Mai, alt 1 J. 1 7 
6) Hrn. Joh. Carl Eduard Herrmann's, B. u. Kaufmanns 
in Dresden, u. Fru. Friederike Caroline geb. Thieme, T., 
Meta Eliſe, geſt. d. 30. Mai, alt 2 M. 23 T. — 7) Mſtr. 
Carl Traug. Hirt's, geweſ. B. u. Schneid, allh., u. Sen. 
Friederike Wilhelmine geb. Hempel, T., Henriette Alwine, 
geſt. d. 27. Mai, alt 4 M. 8 T. — 8) Mſtr. Carl Gott⸗ 


„ — 


fried Müller's, V. u. Tuchm. allh., u. Frn. Joh. Elcon. 


geb. Blumberg, T., Thcreſe Alwine, geſt. d. 28. Mai, alt 
5 M. 1 T. — 9) Pr. Carl Gotth. Geißler, penſ. Sena⸗ 
tor u. Kaufm. allh., geſt. d. 1. Juni, alt 74 J. 5 Mon. 
12 T. — 10) Fr. Cbriſtiane Charl. Seidel geb. Günther, 
weil. Difte, Wilh. Chriſtoph Seidel's, B., Huf⸗ u. Waffen⸗ 
ſchmidis allh., Wittwe, get. den 31, Mai, alt 65 J. — 
11) Trang. Tannert, Wehrmann bei der 2. Comp. des 1. 
Bataill. 6. Landw.⸗Regiments, geſt. d. 2. Juni, alt 28 J. 
— 12) Miſtr. Sam. Aug. Brückner's, B. u. Nadlers allh., 
u. Fru. Henriette Amalie geb. Mildner, T., Aug. Anna, 
geſt. d. 1. Juni, alt 3 J. 3 M. 28 T. — 13) In der 
tathol. Gemeinde: Jehann Müller, geweſ. Schäfer 
allh., geſt. d. 27. Mai, alt 52 J. 


PWublikatious blatt. 


12003 


Bekanntmachung, 


Für die treue und aufopfernde Hülfeleiſtung bei dem in der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. in der 
Kriſchelgaſſe ausgebrochenen Brande bezeigen wir ſowohl dem Turn- und Rettungs-Verein, als der an 
dieſem Tage freiwillig wieder in ihre früheren Funktionen getretenen Bürgergarde und den Mitgliedern 
der vormaligen Bürgerwehr, welche ſich der Bürgergarde angeſchloſſen, hiermit öffentlich unſern ver⸗ 


bindlichen Dank. 
[2601] 


Görlitz, den 5. Juni 1849. __ Der Magiitr 
Bekanntmachung. 


Der Magiſtrat. P olizei⸗Verwaltung. 


Das öffentliche Neißbad iſt an der bekaunten Stelle abgeſteckt und eröffnet und die, Aufficht dem 
Fiſchermſtr. Prüfer anvertraut worden, welcher ein Vadegeld nicht zu fordern hat. 
Eltern und Erzieher werden zugleich erinnert, ihre Untergebenen vor dem Baden im Fluſſe außer⸗ 


halb der abgeſteckten Plätze zu warnen. 


Perſenen, welche an verbotenen Stellen badend betroffen werden, ſollen mit Einem Thaler Geld— 
buße oder verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft werden. 


Görlitz, den 5. Juni 1849. 


Der Magiſtrat. 


Polizei-⸗Verwaltung. 


— 
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260 2W2W Diebſtahls⸗ Anzeige. | N 
Am 2. d. Mts. find aus einem Zelte auf der erſten Teraſſe des Schleßhausplatzes 2 Flaſchen 
ächter Champagner, 2 Flaſchen Mousseux, eirca 5 Flaſchen (volle) Majtrank, 2 angebrochene dergl., 
eine Blechdoſe mit Sardines a P’huile und eine blau leinene Schürze geſtohlen worden, und wird vor 

dem Ankaufe dieſer Weine gewarnt. 
Dem Entdecker des Diebes ſind 2 Rthlr. Belohnung zugeſichert. Al 
„Görlig, den 4. Juni 1840. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


12536] Sonnabend den 9. d. M., Nachmittags 2 Uhr, follen im hieſigen Bauzwinger ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände, als: altes Bau- und Röhrholz, Zimmerſpähne, altes Stroh, ein alter Waſſer⸗ 
trog, ca. 30 Stück alte hänfene Spritzenſchläuche, alte Cement-Tonnen sc; fo wie auch ein Paar ver⸗ 
dorrte Bäume vor dem Hoſpitalthore, letztere unter der Bedingung des Ausrodens, gegen baare Bezah⸗ 
lung Öffentlich meiſtbietend verkauft werden; weshalb Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. g 
Gorlitz, den 3. Juni 1849. Der Magiſtrat. 


12564] Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 
Freitag den 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Die Verhandlungsgegenſtände laut Anſchlag am Tage der Sitzung. Der Vorſteher. 


2565] Diejenigen hieſigen Einwohner, welche größere Miethquartiere inne haben und ihren patrioti⸗ 
ſchen Sinn dadurch zu bethätigen geneigt ſind, daß ſie ihre durch Einquartierungen beſchwerten Mitbür⸗ 
ger durch freiwillige Aufnahme von Mannſchaften, namentlich Offizieren, unterſtützen wollen, werden 
gebeten, dieſe ihre Bereitwilligkeit dem unterzeichneten Servis-Amte (No. 261.) bald gefälligſt zu erklären. 
Görlitz, den 5. Juni 1849. Das Servis⸗- Amt. 


2507] Bekanntmachung. 
In Gemäßheit einer Anordnung des Königlichen Appellations-Gerichts zu Glogau vom 29. v. 
M. iſt die von dem vormaligen Königlichen Land- und Stadtgericht auf uns übergegangene Gerichtsbar⸗ 
keit des der Stadt Görlitz zu den milden Stiftungen gehörigen Dorfes Nieder-Nicolausdorf im Lauba⸗ 
ner Kreiſe, mit dem heutigen Tage dem Königlichen Kreisgericht zu Lauban überlaſſen worden. 
Görlitz, den 1. Juni 1849. Königliches Kreis⸗Gericht. 


[2415] Bekanntmachung. 
Sonnabend den 9. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen an Amtsſtelle 
900 Gebund große Glasperlen 
und 129 Groß meſſigne Fingerringe 
aus einem Prozeſſe meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die qu. Gegenſtände in der Verkaufswoche bei uns zur Auſicht bereit liegen. 
Orurlitz, den 21. Mai 1849. Königliches Haupt» Steuer: Amt. 
12573 Bekanntmachung.) 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt für den bevorſtehenden Johannis-Termin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 22. und 23. Juni und zur Auszahlung derſelben „gegen Rückgabe 
des betreffenden Koupons, der 25., 26., 27., 28. und 29, Juni d. J. beſtimmt worden. Die For⸗ 
mulare zu den Verzeichniſſen, welche bei mehr als fünf Koupons mit dieſen einzureichen ſind, werden 
in unſerer Regiſtratur unentgeldlich verabfolgt. 
biejenigen Pfandbriefsinhaber, welche noch keine Koupons beſitzen, konnen ſolche in der oben 
tte Zeit bei uns nachträglich in Empfang nehmen, und haben dieſelben zu dieſem Zwecke ihre 
Pfandbr 3. nebſt einem Verzeichniſſe und den etwa dazu gehörigen Recognitionen vorzulegen. 
Görlitz, den 4. Juni 1849, Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
gez. von Ohneſorge. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2563] Freunden und Verwandten die ergebene Nachricht, daß meine Frau Marie, geb. Zim 
3 heute Morgen von einem geſunden Knaben glücklich entbunden worden iſt. gr > 


Görlitz, den 5. Juni 1849, Der Königliche Kreisrichter Zehrfeld. 
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12500] Für die mir bewieſene liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung meines lieben Mannes 

e ich allen Freunden und Bekaunten, fo wie ganz lee der hiesigen Löblichen Bürger⸗ 
garde, meinen tiefgefühlten Dank. 

f 7 Johanne Marie verw. Seilermſtr. Neumann, geb. Müller. 

12588) Bei dem für uns fo ſchmerzlichen Verluſte durch das plötzliche Dahinſcheiden meiner 
Gattin, unſerer vielgeliebten Mutter, Tochter und Schweſter, — 32 7 Ghartatte 
Marſchel, geb. Sachſe, können wir nicht ermangeln, zuvörderſt dem Herrn Diak. Kos me hl für 
die ſo rührende Rede an ihrer Grabesſtätte, als für die chriſtliche Theilnahme durch Ausſchmückung des 
Sarges und liebevolle Begleitung a ihrer Ruheſtätte, unfern herzlichſten Dauk zu zollen. O! möchte 
der Allgütige bei dieſem ſchnellen Todesfall auch uns erwecken, ſtets auf unſer Ende bedacht zu Pain, 

Carl Marſchel, als trauernder Gatte, 
nebſt vier Kindern, Eitern und Bruder. 


2347] Cigarren⸗ Auction. 
Heute, Donnerſtag den 7. d., wird im Hey'ſchen Haufe am Obermarkte, Brritengaſſen⸗Ecke, die 
Auction von ächt Hamburger Manilla⸗Cigarren fortgeſetzt. Gürthler, Auctionator. 


12506] Die durch ihre Solidität und Reellität hinlänglich bekannte Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert zu feſten, mäßigen Prämien Gebäude, 
Mobiliar und Vorräthe. 

Görlitz, am 5. Juni 1849. Ohle, Hauptagent. 


11209 agel⸗Verſicherungen ohne Nachzahlungs⸗Verbindlichkeit, zu feſten, 
mäßigen Prämien, nimmt die Berliner Geſellſchafk durch ihre Agenten an und leiſtet, 
gleich nach Feſtſtellung der Schäden, vollſtändige Zahlung. 

Görlitz, im Mai 1849. Die General-Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
f Ohle, General-⸗Agent. 


N N oe „O N * 
Stand der Lebensversicherungsbank I. D. zu Gotha 
[2543] am 1. Mai 1849. 

eber eee „ „ „ er , en Me 15,203 Pers. 
Summe der bestehenden Versicherungen . 24, 257,900 Thlr. 
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar: 


Versicherte nnen 324 Pers. 
Versicherungss ume 511,900 Thlr. 

Einnahme au Prämien und Zinsen seit 1. Januar. 340,500 — 

Ausgabe für 93 Sterbefälle 150,900 — 

8 Betrag der verzinslichen Ausleihungen . 5,366,800 


Gessmintf ends. 33,334,400 
Dividende für 1849, aus 1844 stammen ea 26 Proc. 
Dividende für 1850, aus 1845 stammend . : 2. . 28 
Versicherungen werden vermittelt durch Albert Otto. 
— —— —— ——— ͤ äöü K¼—¼ . — TE asp» 
12416] 54 Stück trockene lindene Pfoſten, 54, 74, 8, 9 lang, 144, 2% 3% ſtark und 7“ bis 20" 
breit, liegen gegen baare Zahlung zum Verkauf beim Brauermeiſter L. Krampf in Ob.⸗Bellmannsd. 


8155 Ein ganz frommer, Zjähriger Bulle, fo wie allerhand Maſchinen und Wirthſchaftsgeräthe 
ſtehen billigſt zu verkaufen auf dem Dominio Schlauroth. ö 


12574J Meinen Vorrath von ſelbſtgefertigter feiner Meſſerſchmiede⸗ Arbeit, 
beſtehend in verſchiedenen Sorten Taſchen⸗, Feder⸗, Trenn-, Tiſch⸗, Küchen⸗, Tranchir;, 
Raſir⸗, Deulir:, Garten-, Champagner:, Jagd⸗, Schuhmachermeſſer u. ſ. w., auch für 
Cigarrenraucher eine ſchöne Art Meſſer mit Schwammdoſe zum Cigarrenabſchneiden, desgleichen eine 
roße Auswahl der feinſten Scheeren empfehle ich dieſen Jahrmarkt zur gütigen Beachtung. Ich 
chere die billigſten Preiſe und die reellſte Bedienung zu. Mein Stand iſt an der Oberkirche. 
C. E. Bundſchuh, Vandagiſt und Meſſerſchmied. 


. 


— 28 — 
bse: Guſtav Krauſe, lange Läuben No. 2., 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte: 
fein wohlaſſortirtes Lager von Tuchen und Damentüchern eigner Fabrik, 
die neueſten und modernſten Elaſtiques zu Beinkleidern, 
fo wie feine militairgraue und ſchwarze Bukskins in großer Auswahl 


— 


an zu ãußerſt billigen Preiſen. 
Neueſte feine Sommer⸗Bukskin⸗Beinkleider 


werfertige auf Beſtellung elegant und nach neueſter Fagon zu den ſolideſten Preiſen. 
ne 1 E. Köcher aus Berlin, Kleidermacher für Herren, 
[2604] Neißſtraße No. 328. 

.. ĩVu ð .. Ä——ͤM en 
2575 Ein ganz großer Pudel, gut dreſſirt, iſt zu verkaufen am Frauenthore No. 423. 
12576] Nowland's Macaſſar⸗Oel zur Beförderung des Haarwuchſes, die Flaſche 15 far., 

in der neuen Galanterie: und Porzellan⸗Handlung von 


Joſeph Berliner. 


2880 Landkarten, Kupferſtiche, Gemälde, Zeichnungen und Schulvorſchriften werden gut und 
dauerhaft lackirt von : ; . Leopold Himer, am Weberthor. 


2881] Zwei Vauergüter, in freundlicher und fruchtbarer Lage, mit ſchönen Aeckern, Wieſen und 


Gärten, zum Theil maſſiven Gebäuden, im Preiſe von 8 reſp. 9000 Rthlr., ſowie auch ein größeres 


ſehr ſchönes Landgut, nahe an einer belebten Stadt & und ein maſſives Haus in einer belebten Straße 
für 4500 Rihlr. werden ohne Agentgebühren zum Verkaufe, doch nur an Selbſikäufer, angewieſen 
Nikolaiſtraße 284. in der erſten Etage. 


FTF... ²˙ A . ̃—6————. ——. Q 
12500 Anzeige für Selterwaſſer⸗Conſumenten. 

Unter den neueren Erſcheinungen im Gebiete des franzöſiſchen Confiseur= Faches dürfte wohl 
keine das Angenehme mit dem Nützlichen in ſo hohem Grade vereinen, als dies mit dem, von uns 
importirten „Poudre Fevre““ (Selterwaſſer⸗Pulver) der Fall iſt. 

Daſſelbe dient, um in 10 Minuten Selterwaſſer herzuſtellen, das hinſichtlich feines Geſchmacks, 
fo wie feiner diätetiſchen Wirkungen, in keiner Weiſe dem gewöhnlichen Selterwaſſer nachſteht. Die 
N bequeme, einfache Zubereitungsweiſe und die größere Oekonomie, welche daſſelbe, zumal bei 
ortgefegtem Gebrauche darbietet, haben hier, eben fo wie anz Frankreich, vielfache Anerkennung 
gefunden, und es wird das Poudre Fevre von den berühmteſten Aerzten in die Stelle des gewöhnli⸗ 
chen rap n a 

„Wir verkaufen das franzöſiſche Original⸗Packet, für 20 Flaſchen berechnet, mi uchs⸗ 
amveifung ſch 10 25 Silbergröſchen, ſch chnet, mit Gebrauch 
wonach ſich der Preis für den Conſumenten auf 9 Pfennige pro Flaſche ſtellt. 
waffe 7 H 4 haben wir dem Herrn C. F. Bauernſtein's Wittwe ein Lager des Selter⸗ 

ergeben. Felix & Comp. in Berlin, 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs. 


Ri! Habe An ſt alt. 


Mit heutigem Tage eröffnete ich mei 6 , N 
ne wieder auf's Beſte eingerichteten Strom-Bäder mit ſtarkem 
3 Ka auc f N Zellen, ſo wie Douche⸗ und a Wannenbäder zu jeder Tages⸗ 
ee Publitum zum veiht Nase Seneng e len e und billigſten Bedienung einem 
ü i e au ugelegentlichſte. 

a Ir Waden mehrere neue ellanbäder einrichten laſſen; auch habe zur 
ze d W 8 5 ph Zelt aufgeftellt, fo wie für Diejenigen, welche jenſeits der 
Neiſſe vom Hennersdorfer Wege aus ü ergefahren fein wollen, einen Kahn bereit, 

Billets hierzu ſind in meinem Gewölbe, Brüderſtraße No. 8., fo wie im Gaſthoſe zum Kronprinz 
res Julius Eiffler, Görlitz, Rothenburger Str. No. 972 b. 


12544] Gutes Heu und Stroh iſt zu verkaufen in der weißen Mauer. 
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en U Die Weinhandlung EI 
= von H. F. Lubiſch am Demianiplatz — 


aupflehlt noch fü noch ſriſchen Maitrank, Biſchof und Cardinal, die Bout. 10 ſgr., außerdem wie⸗ 
derholentlich das Lager von verſchiedenen feinen Bordeaux⸗ and Rhein: Weinen, fo wie guten 
e off k fn letztere in Gebinden ſehr billig, auch 1 Bier in vorzüglicher Güte, 
die Kuffe 14 jgr 
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% 12507 Leinenen Drell und baumwollenen Bukskin 9 
in den neueſten Muſtern erhielt und empfiehlt 7 
PN Eduard Schultze, Obermarkt No. 23. N 


Ar, NE Zur 2 . Nr . — . . 
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2542 Das Einſetzen der Zähne 


geſchieht von mir nach der neueſten, in Berlin vielfach anerkannten Methode, und werde in dieſer Hin⸗ 
ſicht Patienten jeder Zeit zufrieden ſtellen. Auf das Reinigen, Ausfeilen und Ausfüllen der 
Zähne mit einer eigenen Compoſition, wodurch kranke und hohle Zähne erhalten und von ſiblem Geruche 
befreit werden, mache ich gleichzeitig aufmerkſam. Krankheiten des Zahnfleifches und der Zähne behandle 
ich auf das ſchnellſte und ſicherſte durch meine eigenen Medieamente. 
König, pr. Zahnarzt aus Berlin. 
Wohnung am Demianiplatz No. 426., 1 Treppe, beim Klemptnermſtr. Bülow. 
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r Großes Berliner Lager 


. 
= 
2549 der Kr = 
# 
® 
#* 


= Mantillen, Manteletts u. Sommermäntel 


im Haufe der Madame Geisler am Obermarkt. 


Dieſes rühmlichſt bekannte Berliner Damen-Mäntel-Lager empfiehlt zum bevorſtehenden 
Jahrmarkt eine große Auswahl von: 


Mantillen, Manteletts, Viſites und Sommermänteln in 2 
ſehwerem Glanz⸗Taffet, Moiree, Changant, Atlas, Sam: 
met und Glacee, ſauber nach den neueſten Pariſer Modells ange⸗ 
fertigt. Aueh Sommermäntel zur Badereiſe aus Teen wollenen 45 
Stoffen zu auffallend billigen Preiſen. a 
Fr Ferner eine große Auswahl von 


Schnittwaaren in ſeidenen und wollenen Stoffen zu Kleidern 
= f 35 
auffallend billig. 
Stand: im Haufe der Mad. Geisler am Obermarkt. 


FFC 
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12593 Das alleinige Depot der 


Dr. James Newtons Eſſenz 
das einzige und wirkſamſte Mittel gegen Magenkrampf, re Krampf- Anfälle aller Art BEER: ſich 
für Blasen 20 und die Umgegend bei dem Kaufmann H. F. Lubiſch, und koſtet das ganze Originals 


Flaton far» das halbe 10 ſgr. mb Barlay & Son, 


London, No. 152., fleet street. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 68. des Görlitzer Anzeigers. 

A Donnerſtag, den 7. Juni 1849. 

12600) Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Sonnabend den 9. Juni Weizenbier. 


12546] Gerſten-, Hafer⸗ und Roggen⸗Gebund-Stroh, à Schock 2 Rihlr., fo wie auch S ütten- 
| e ee (ray NEE 


12502 Neue Zeugniſſe 
über die Heilkraft und Wirkſamkeit der weltbekannten und berühmten 
Goldberger ſchen kaiſerl. königl. Allerhöchſt privilegirten 


| galvano⸗ electriſchen 
Rheumatismus ⸗Ketten, 


von denen der Kaufmann H. F. Lubiſch in Görlitz, am Demiani⸗ 
platz ſiets ächt und unverfälſcht zu den feſtgeſtellten Preiſen Lager hält: 


— — z 


Vieielfach anerkannt und feit einer Reihe von Jahren bewährt, iſt die Wirkſamkeit der Eleetrieität 
und des Galvanismus Bei rheumatiſchen und nervöſen Krankheiten. Ich finde in den Goldbergerſchen 
ſogenannten Rheumatismusketten, eine der ſinnreichſten und ſchönſten Formen der Anwendung gedachter 
Heilkräfte und kann mich den zahlreichen und vielfachen Empfehlungen dieſer Ketten ſeitens bewährter 
Aerzte, ſowohl auf meine eigne Beobachtung als die Verſicherung mancher Kranken geſtützt, mit voller 
eberzeugung anſchließen und empfehle dieſelben lea bei chroniſchen rheumatiſchen Krankheiten, 


Eleve in der Rheinprovinz, den 2. Mai 1849. Dr. Arnd J., prakt. Arzt. 
Auf Verlangen beſcheinige ich hiermit, daß die im April 1848 von mir gekaufte Goldbergerſche 
galvand ⸗electriſche Rheumatismuskette mit ſehr gutem Erfolg von meinem Manne ſeitdem getragen 
worden iſt, weshalb ich die oben benannte Kette allen Leidenden beſtens empfehlen kann. 

Wiesbaden, den 24. Februar 1849. Pauline Hergenhahn, Gemahlin 
des Miniſterpräſidenten im Herzogthum Naſſau. 

„Daß die Goldbergerſchen galvano⸗electriſchen Ketten gegen Rheumatismus und andere dergleichen 
miesen an ee wor andern dergleichen Fabrikaten verdienen, auch ſich als äußerſt 
wirkſam und heilbringend bewieſen haben, beſcheinigt auf Verlaugen. 

— a Profeſſor Dr. Braun. 


Leipzig, den 5 | dai 18409. 
FCC 


12548) Gottlieb Kerber aus Schönberg empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte 3 


mit einer Auswahl von Tiſch⸗, Komoden⸗ und Stubendecken, Reiſetaſchen für He 
i 0 & für Herren und Das 
u Wachstuche und Fenſterroulleaux, auch Pferdedecken und Wagenleinwand 15 dem neueſten 
ſchmack und zu ſehr billigen Preiſen. Sein Stand iſt im Eckhauſe des Herrn Körnig 88 
neben der goldenen Krone. 


- ‚00: 98 
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551 Dit einem aſſortirten Lager ächt böbmifcher Vettfedern empfiehlt ſich 
Adalbert Schnabel aus autsen und Zittau. 


Stand: in der Steingaſſe im Haufe des Herrn Hildebrandt. 
25500 Ii Blaſisker aus Tyrol 5 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit einer großen W bit von Lederhandſchuhen für Herten 
Damen und Kinder, oſtindiſchen Taſchentüchern, ſchwarz⸗ und buntſeidenen Halstüchern, ächten Schwel⸗ 
tüchern, Gummi- Hoſenträgern in allen Sorten ꝛc. und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten 
Preise — Sein Stand iſt in der 2. Reihe am Obermarkt. 
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12420] In meiner Bettfedern⸗Reinigungs⸗Anſtalt können von jetzt an wieder tägli 
dern gereinigt werden. Aline Eiffler, Gerlis, Brüderſnaße No ri de 


[2605] Steyr. Senſen und Sicheln von beſter Qualität zu den billigſten Preiſen empfiehlt] 
Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 5 


2855] Anf der Straße von Ludwigsdorf bis Rothenburg iſt am 2. Juni d. J. ein kleiner weißer, 
rörhlich gefleckter Hund männlichen Geſchlechts, auf den Namen „Waldin“ hörend, abhanden gekommen. 
Wer denſelben zurückbrinat, erhält eine angemeſſene Belohnung in Görlitz am Fiſchmarkt No. 54. 


12572 Ein weißes und braungefleckter Wachtelhund, männlichen Geſchlechts, mit einem rothwoll⸗ 
in Halsbaude, an welchem die Hundemarque befindlich, auf den Namen Purzel hörend, — iſt ab⸗ 
den gekommen. Wer denſelben Demianiplatz No. 439. eine Treppe hoch abliefert, erhält eine an⸗ 
ſene Belohnung. 


260% Am vergangenen Freitag wurde vor dem Schießbauſe eine goldene Buſennadel verloren. Der 
Br Finder wird gebeten, ſolche gegen angemeſſene Belohnung am Obermarkt No. 22. im Gewölbe 
abzugeben. 


2582] Bei dem in der Nacht v. 2. dieſ. Mts. ausgebrochenen Feuer find folgende Gegenſtände 
verloren worden: g 
1) Eine goldene Tuchnadel, mit weißen Steinen beſetzt, in Form eines Ankers, in einem rothen 
Saffian-Etuis befindlich. 5 
2) 6 Bände Mozart'ſche Muſikalien und noch andere Noten. 
Der ehrliche Finder wird freundlichſt erſucht, dieſe Sachen gegen eine angemeſſene Belohnung in 
der Handlung von C. F. Bauernſtein's Wittwe abzugeben. 
— — 

1731] Vorderhandwerk No. 400. iſt der zweite Stock, beſtehend aus 3 Stuben und zwei Alkoven, 
zu vermiethen und bald oder auch zu Johanni zu beziehen. 

12539] Den Jahrmarkt über iſt auf dem Obermarkte neben der goldenen Krone in No. 123. ein 
Laden zu vermiethen. nat a 4 = 
12545] Auf Senator Geißler's Garten auf der Rabengaſſe iſt zu Johanni oder auch ſofort die 
1. Etage, beſtehend in 5 heizbaren Zimmern, Küche und übrigem Zubehör, zu vermiethen; auch kann 
auf Verlangen Stallung auf 2 Pferde nebſt Wagenremiſe dazu gegeben werden. 

[2552] Ein heizbarer Verkaufszaden iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen in No. 66, 
2553] Es iſt ein freundliches Stübchen mit Meubles, Bett und Bedienung auf dem Handwerk 
No. 366 b. an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch kann daſſelbe den 
Jahrmarkt über an einen oder zwei Jahrmarktfremde überlaſſen werden. 

[2554] 2 Stuben mit Meubles find zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Desgleichen iſt 
1 Stube zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Bei wem? erfährt man in der Exped. d. Bl. 

12567] In der Kriſchelgaſſe No. 51., an der Sonnenſeite, iſt eine Stube zu vermiethen und zum 
1. Juli zu beziehen. 

. C ̃ ͤ » ip 

2508] Eine große meublirte Stube im erſten Stock, vornheraus, Brüderſtraße No. 138., ift zu 
vermiethen. Dieſelbe kann auch zum Jahrmarkt abgelaſſen werden. 

125830 NRoſengaſſe No. 255. 
ift ein Pferdeſtall nebſt Wagenplatz zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


18584] Am Weberthore No 407. iſt eine Stube mit Meubels zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
2585] Ein oder zwei Herren können unter annehmlichen Bedingungen in Koft und Logis genom⸗ 
men werden. Bei wem? ſagt die Expedition. 
[2386] In der Unter⸗Langengaſſe No. 230. iſt eine meußlirte Stube an einen oder zwei einzelne 
erren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; auch kann zum bevorſtehenden Jahrmarkt ein Zimmer 
n einen oder zwei Marktbeſucher vermiethet werden. 8 


milihen. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt iſt in No. 130, am Obermarkt ein Verkaufsladen zu ver⸗ 


[2595] 2 Stuben mit Stubenkammer und übrigem Zubehör ſind zu vermiethen und ſogleich zu 
12506) Auf dem mittleren Steinwege No. 542. iſt eine geräumige Stube zu vermiethen und zu 
Johanni zu beziehen. 

Auch find daſelbſt 80 Stück fait noch neue Canal-Kacheln zu verkaufen. 

12556) Die Mitglieder der chriſikah. Gemeinde werden erſucht, 


Sonntag den 10. Juni , Vormittag 10 Uhr, 
im Annen⸗Schulhauſe zur Wat der Aelteſten pro 1843 zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


2557] Allen Freunden, Bekannten und den vielen mir Unbekannten, welche bei der drohenden 
Feuersgefahr ſich fo theilnehmend und hülfreich zeigten, muß ich hierdurch öffentlich meinen innigſten und 
wärmſten Dank ausſprechen. Schulze, Oberſt⸗Lieut. a. D. dr 

12558] Dem Ingenicur⸗Aſſiſtent Herrn Pinger von der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Ei 
allgemeinen Dank für das eifrige und umſichtige Benehmen bei der Feuersbrunſt in der N 
2. zum 3. d. Monats. Mehrere Betheiligte. 

12570] Die Sonnavends den 2. Juni, Nachis 113 Uhr, in den Niems' ſchen Häuſern No 49. 
und 50. hier ausgebrochene Feuersbrunſt, welche ſofort die unſrigen ergriff, drohete der Vernichtung 
unſerer ganzen Habe, ja unſer aller Leben. Daß unſer Leben gerettet, daß uns noch Sa ben geborgen 
worden, verdanken wir unter Gottes Schutze allein dem treuen Beiſtaude unſerer Görlitzer Mitbewohner, 
welche mit Gefahr ihres eigenen Lebens das unſerer Brüder ſchützten, und von unſerm Eigenthum den 

lammen entriſſen, was nur möglich war. — ; 

für dieſe Kühnheit und aufopfernde Theilnahme fagen wir Allen zuſammen, wie jedem 
Einzelnen, der geholfen, unſeren aufrichtigſten, herzlichſten, innigſten Dank. 
N Nur Gott kann ſolche Nächſtenlieve lohnen, er lohne fie Euch reichlich, dies iſt unſere heiße 
Fürbitte. Görlitz, den 5. Juni 1849. 
Bergmann, Zirkelſchmidt⸗Meiſter, Webergaſſen-Ecke No. 45. 
Chriſtmann, Tuchſcheer, Kriſchelgaſſe No. 46. 

2571] Herzlichen Dank allen gutdenkenden Freunden, die mir bei der drohenden Feuersgefahr jo 

hülfreich beigeſtanden haben, da mein Haus in der größten Gefahr ſtand, 1 ie daß Gott vor 


m 


ſolchen Fällen Alle behüten möge. o mas. 
2537] Allen Den jenigen herzlichen Dank, die mir in der Feuersgefahr vom 2. zum 3. Juni 1840 
fo thärigen Beiſtand und Hülfe leiſteten. Seyfferth, Kanzeliſt. 


aufrichtigſte und herzlichſte Dank dargebracht mit dem beiten W i 
15 9 a 0 unſche, daß keinen unſerer Mitm e 
ein gleiches Unglück treffen möge. Wilhelm Schröter, Schaffner der N.⸗M. Eſenbahn⸗Geſclſch. 


2512] Ein junges Mädchen, mit 8 iM { ; 
. i N ) guten Zeugniſſen verſehen, ſucht . S 
Wirthſchafterin auf dem Lande. Näheres iſt zu Foren in 3 Gude. Dias We 
re ai und ein Protokollführer koͤnnen beim Nachweiſe ihrer Brauchbarkeit 
Zwei Kammerdiener N i 
2 ter, einige Kutſcher und mehreres weibliches Geſinde, welche ſämmtlich mit ſehr 
fir Be ee A 48 ban 1 anderweitiges Unterkommen. Herrſchaften haben 
ea n u bezahlen. a 
Görlitz, am 7. Juni 1840. 8 as Verſorgungs⸗Comtoir, Jüdengaſſe No. 244 
Effenberger. 0 


S 
12608). Ein junger Mann, umverbafrather, welcher gute itefte nachzumellen har Tamm 
* 4 $ ce fi) veiſen at kann 
1 bäude Sefehäftigungen annere Hoth'rgaſſe No. 694. hate 
12609, Sonnabend, als den 5. d. Mis. findet von dem biefigen Stadt⸗Muſikchor im Garten 
des Herrn 1 ein großes Ne one ſtatt, zum Beſten des armen ale len Muft 
kus Bötiger. Ein geehrtes Publikum wird hiermit ergebenft erſucht, ſich recht zahlreich einzufinden, 
Herr Knitter wird für warme und kalte Speiſen beſtens Sorge tragen. 
Entrée nach Belieben, Anfang 6 Uhr. Das Stadt⸗Muſikchor. 
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222 ĩð⁊2J 0 a ee 
125000 Kommenden Sonntag jo wie Jahrmarkt- Montag ladet zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein Ernſt Stroh bach. 
12562] Sonntag, den 10. d. M., und Jahrmarft> Montag Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet Auguſt Hirche in Rauſchwalde. 
12508] Kommenden Sonntag, Jahrmarkt = Montag und Donnerſtag 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Knitter. 
—— den 8. Juni, ladet zum Wurſtſchmans 
= ergebenft ein A. Schander in Gr. Biesnitz. 


Pa 


Literariſche Anzeige. 
12611 Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die 12te verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke 


Auflage von: 
4 2 W. G. Campe, 
gemeinnütziger Briefſteller 
für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Augabe von Titulaturen und den bewährteſten 
Regeln, Briefe zu ſchreiben. 
‚, Bwölfte Auflage. Preis 13 Sgr. 

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält 180 vorzügliche Briefmuſter zur 
Nachahmung und Vildung, wie auch 100 Formulare zur zweckmäßigen Aefaſſing 1) von Eingaben, 
Geſuchen und Klageſchriften an Behörden, 2) Kauf⸗, Mieth⸗ „ Pacht⸗, Bau-, Lehrcontracten, 3) 
Erbverträgen, Teſtamenten, Schuldverſchreibungen „ 4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anweiſungen, 
Wechſeln, 6) Atteſten, Anzeigen und Rechnungen über gelieferte Waaren. — Ueber 12000 Exemplare 
wurden berelts davon abgeſetzt. f 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Julien in 
Bunzlau und Dümmler in Löbau. 
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